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„Starke Vorbilder für Kinder – 
Athleten der Metropolregion Rhein-Neckar nehmen Kurs auf Olympia und 
engagieren sich für Big Brothers Big Sisters“ 

 

Sportliche Höchstleistungen und soziales Engagement schließen sich nicht aus: Das zeigen die 
Olympia-Kandidaten des „Team London der Metropolregion Rhein-Neckar“. In den rund 500 
Tagen bis zum Beginn der Olympischen Spiele 2012 in London werden sich die Spitzensportler - 
unter anderem Hanne Brenner (Dressurreiten/ Paralympics), Fanny Rinne (Hockey), Almir 
Velagic (Gewichtheben), Carolin Nytra (Leichtathletik), Marc Schuh (Rollstuhl-Sprint) und 
Denis Makarov (Boxen) - nicht nur intensiv auf die sportlichen Wettkämpfe vorbereiten, sondern 
auch Kindern wichtige Impulse für die soziale und kulturelle Integration geben. In Kooperation 
mit dem Mentorenprogramm „Big Brothers Big Sisters“ treffen die Athleten in den kommenden 
Monaten Kinder und deren Mentoren, um zu zeigen, wie wichtig Bewegung, Fair-Play und 
Teamgeist sind. Sie ermuntern Kinder, neue Sportarten auszuprobieren, ihre Möglichkeiten und 
Grenzen auszutesten und sich und die Rhein-Neckar-Region neu zu entdecken. Dabei werden die 
Sportler sicherlich auch von der Begeisterung der Kinder profitieren und wertvolle persönliche 
Erfahrungen machen können.  
 
Auf der Auftaktveranstaltung wurden die Athleten von den Kindern interviewt und erste Pläne 
für gemeinsame Aktivitäten geschmiedet. Aus den von den Kindern geäußerten Wünschen werden 
bis London 2012 sicherlich einige spannende und interessante Treffen hervorgehen. Begrüßt 
wurden die Sportler, Kinder und Mentoren auch von Professor Michael Hölz, Präsident der 
Trägergesellschaft des OSP Rhein-Neckar und der Mannheimer Jugend- und Sportbürgermeisterin 
Gabriele Warminski-Leitheußer. 
 
Auf der Pressekonferenz wurde deutlich, wie spannend im Sinne des sozialen Lernens die 
Begegnung der Kinder von Big Brothers Big Sisters mit den Athleten sein kann.  
Professor Michael Hölz betonte die gesellschaftliche Verantwortung des Sports im Sinne eines 
Generationenvertrages. „Über dieses Engagement bei Big Brothers Big Sisters können die 
Athleten ihre Persönlichkeit weiter entwickeln, denn der Hochleistungssport braucht starke 
Persönlichkeiten. Die Athleten können bei den Kindern wichtige motivationale Impulse setzen 
und selbst  wertvolle Erfahrungen sammeln“, so Professor Michael Hölz. 
Für Warminski-Leitheußer ist das Big Brothers Big Sisters Programm ein Musterbeispiel für 
bürgerschaftliches Engagement: „Sie bringen sich trotz Ihrer starken Doppelbelastung durch 
Training und Beruf aktiv ein und unterstützen junge Menschen bei ihrer persönlichen 
Entwicklung“, lobte sie die Sportlerinnen und Sportler. „Damit sind Sie nicht nur Vorbilder für 
die Kinder und Jugendlichen sondern auch für alle anderen Bürgerinnen und Bürger unserer 
Stadt.“ 
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Big Brothers Big Sisters Deutschland fördert Kinder und Jugendliche in schwierigen 
Lebenssituationen. Das Mentorenprogramm stellt den Kindern und Jugendlichen einen 
erwachsenen Mentor oder Mentorin zur Seite und vermittelt ihnen somit eine Art Patenschaft auf 
Zeit. Ehrenamtliche Mentoren schenken Kindern Zeit und Aufmerksamkeit, sie geben 
Anregungen und helfen ihnen, ihren Platz in der Gesellschaft zu finden. Weitere Informationen 
über Big Brothers Big Sisters Rhein-Neckar können direkt bei der Regionalleitung Linn Schöllhorn 
erfragt werden: Tel.: 0621/33651-300 oder www.bbbsd.org/rheinneckar. 
 
Das „Team London der Metropolregion Rhein-Neckar“ ist von der Sportregion Rhein-Neckar 
initiiert, wird von der Fördergesellschaft Olympiastützpunkt Rhein-Neckar betreut und von der 
BASF SE, der SAP AG und der Sparkasse Heidelberg getragen. Ziel ist es, möglichst viele 
erfolgreiche Athleten zu den Olympischen Spielen 2012 in London zu entsenden. Der 
Geschäftsführer des Team London Christoph Steinbach führte noch einmal aus, dass neben dem 
sportlichen Ziel und der regionalen Integration der Athleten der gesellschaftliche Beitrag des 
Spitzensports für die Region eine wesentliche Rolle spielt. Weitere Informationen über das Team 
London der Metropolregion Rhein-Neckar: www.team-london-mrn.de. 
 
 

 

 
             

 
 


